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Eine Entspannung der Lage — Sachverständigenberatungen.
Nach hylhe.

vs . Paris , 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Die gestrige Kon -
war nur sehr kurz , sie dauerte von 4—6 Uhr . Ueberme Erklärungen Briands liegt noch kein Bericht vor . Bei dem

Empfang franzosischer Journalisten machte der Ministerpräsident die
u . ltteilung , daß eine interalliierte Konferenz stattfinden werde . Von

«Llsnstag an werden die alliierten Sachverständigen den von Frank¬reich ausgearbeiteten Plan mit allen seinen wirtschaftlichen Wirkun -
studieren . Loucheur wird sich diesen Besprechungen

^» ch anschliegen . Bis Donnerstag dürften diese ihr Ende erreicht Hä¬ven und Samstag wird dann , sofern die Entwicklung des Bergarbei -
terstreiks dies zuläßt , Lloyd George mit seiner Begleitung in Paris. mtrefsen . Bis dahin wird man wohl von Washington die Mittei -
lung erhalten , ob die neuen Vorschläge als befriedigend angesehen
Werden können . Auch darüber wird bis dahin eine Entscheidung ge-
krassen worden sein , ob und was von Japan , England und Frank¬
reich als richtig angesehen wird .
. .„ . M eine Entspannung stehen heute zwei Tatsachen fest : 1 . Die
Alliierten haben erklärt , daß die letzte deutsche Note wegen
vesWlederaufbaues von Nordfrankreich nicht als
unbefriedigend anzusehen sei. Auch Briand hat nur Einwen -
vungen m einem Punkt gemacht , nämlich , ein französischer Direktor
-nusje Leiter der französischen Wiederaufbaukommisston werden . Er
/ klarte fernes daß Deutschland nur Material und keine Arbeiter
stellen solle . Im ganzen weist Frankreich das von Deutschland vor -
peMagene System nicht zurück, da dadurch der Wiederaufbau nicht
gcfaqrdtt wurde . 2. ist der Versailler Vertrag auch nicht mehr die
Nagna Charta . die unabänderlich in Geltung wäre . Frankreich
>ourde sich damit begnügen , daß das Abkommen von Paris ange¬nommen wurde .

"
Es scheint , sofern man den vorliegenden Berichten der franzö -

Pichen Presse glauben kann , daß Lloyd George bei der Besetzung des
^ uhrgebietes keinen Widerstand leisten wird , sofern das deutscheAnerbieten den Wünschen nicht entspricht . Amerikanischen Jour¬
nalisten erklarte er gestern , daß eine Schwierigkeit bei den Bezie¬
hungen zwischen ihm und Briand darin bestehe , daß die neue deutsche
^>ote bereits auf dem Wege nach Washington sei . ohne daß man be¬
dauerlicherweise eine Kopie nach Hythe geschickt habe . Ein der¬
artiges Vorgehen wäre nicht gerecht , solange Lloyd George diese
Frage nicht mit der englischen Regierung und mit dem Obersten Rat
besprochen habe . Was die letzte deutsche Note anbetrifft , so wäre sie
»weifelsos im gewissen Maße befriedigend . Sie behandelt aber nur«inen Teil der Fragen . Auf der nächsten Konferenz in London
wurden alle Alliierten vertreten sein .

WTB . Paris , LS. April . Pertinax faßt das Ergebnis von Hythe
wie folgt zusammen : Lloyd Georg « hat grundsätzlich zugestimmt , daß
die Besetzung des Industriegebiets ausgeführt wird , wenn die Vor¬
schläge . die Deutschland an Amerika geliefert hat , zu keinem Einver¬
ständnis zwischen dem Reich uick den Verbündeten führen sollten .
Lloyd George stimmte ferner zu , daß ohne abzuwarten , die französi¬
schen und englischen wirtschaftlichen Maßnahmen , die von den fran¬
zösischen Sachverständigen gemacht würden , zu prüfen . Pertlnax
sagt , weder Lloyd George noch seine Mitarbeiter hätten genügend
Zeit gehabt sie zu lesen ; sie hätten also noch vollkommene Handlungs¬
freiheit . Dieser Punkt sei umsowichtiger . als die Engländer sich
Frankreich zu einer militärischen Mission erst anschließen wollten ,"wenn die wirtschaftlichen und finanziellen Probleme ihrem Urteil
unterbreitet und in praktischer Weise gelöst seien . Nach Sau - rwein
ist Lloyd George auch die Besetzung ^ von Hamburg vorgeschlagen
worden . Aber Pertinax glaubt , daß die Frage der Beschlagnahme
der Zölle für die Seetransporte erst für die Zunkunst in Frage
komme .

Poinenr « hetzt.
^ »ü ' '' 25- April . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "
veröffentlicht heute einen Artikel Poincares . der sich mit der Ant¬
wort Hardings auf den deutschen Schritt befaßt . Poincarö erklärt ,nn Schiedsspruch oder eine Intervention Amerikas könne der Annul¬
lierung der Hriedensgrundlage , der endgültigen Ausschaltung des
-Wiedergutmachungsausschusses . der Verzichtleistung auf die am 1 . Mai

erfclgende Festsetzung der Gesamtschuld Deutschlands und der Tr¬
ennung neuer Verhandlungen über die Friedensgrundlage ' gleichen .
-Amerika habe den Friedensvertrag von Persailles nicht ratifiziert ,
aber der Vertrag bestehe zwischen den Alliierten und Deutschland . Er
lei für die Alliierten das gemeinsam « Gesetz . Wenn man Harding
auch Vertrauen entgegenbringe , wenn es der Wunsch der Alliierten
fei , eine Annäherung an die Vereinigten Staaten zu bewerkstelligen ,w könnten die Alliierten sich ihm doch nicht anvertrauen noch ihn zu
-^ ate ziehen , ohne daß sie z« »or auf den Grundsatz ihres Rechtes selbst
verzichten . Harding habeMts eingesehen und es infolgedessen ab¬
gelehnt . Schiedsrichter oder Vermittler zu sein . Cr habe Deutschland
lediglich den einen Trost gelassen , daß er deutsche Vorschläge den Alli¬
ierten unterbreiten werde , falls diese Vorschläge vernünftig und für

die Alliierten annehmbar sein würden . Eine Vermittlung sei für die
Alliierten aber nur dann annehmbar , wenn sie die Zukunft sicher¬
stelle . Deutschland müsse den Alliierten bis zum 1 . Mai 12 Milli¬
arden zahlen , späterhin müsse es jährliche Zahlungen leisten , deren
Höhe vom AZiedergutmachllngsausschuß festgesetzt werden würden .
Schon die ersten 12 Milliarden wolle Deutschland nicht zahlen . Aus
der augenblicklichen Haltung der Reichsregierung gehe hervor , daß
auch die künftigen Annuitä .en nicht mehr regelmässig bezahlt wer -
den würden . Es sei somit eine unbedingte Notwendigkeit , daß sich die
Alliierten Pfänder für die künftigen Zahlungen Deutschlands sichern.
Auch Staatssekretär Hughes habe vor 2 Monaten zugegeben , daß
Deutschland durch den Vertrag von Brailles gebunden sei . Dieses
Urteil Hardings müsse heute durchgeführt werden .

Tie Meinung in Verlin .
! ! Berlin , 25 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Für die internationale Anleihe soll deutscher öffentlicher
Besitz, zum Teil aber auch Privatbesitz , wie Bergwerke , als Unterlagen
geboten werden . Die Sachleistungen sollen aufgrund von freien Ver¬
einbarungen zwischen den Alliierten und deutschen Lieferanten zu¬
stande kommen . Die internationale Anleihe wird auf eine Summe
von etwa 1V Milliarden Mark geschätzt, die auf die 50 Milliarden
Reparationssumme gutgeschrieben werden sollen . Die Regierung war
sich klar , daß der Betrag der Barleistungen von dem Gesamtbetrag
der Wiedergutmachungesumme abgezogen werden müsse, wenn sich
auch ausschließlich die Notwendigkeit herausstellen sollte , in der Be¬
wertung dieser Leistungen der Entente ziemlich weit entgegenzu¬
kommen .

Ueber die Besprechung , die am Samstag abeird mit den Frak -
tionsführern stattfand , erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Von
einer Seite wurde der Vorschlag gemacht , an Amerika überhaupt kei¬
nen konkreten Plan , sondern nur einen ins allgemeine gehenden Vor¬
anschlag zu übermitteln . Mit der Ausarbeitung , bezw . mit den Ver¬
handlungen über die Durchführung und Einzelheilen dieses Vorschla¬
ges sollte eine Persönlichkeit von internationalem ökonomischen Ruf
betraut werden . Gegen diesen Vorschlag machten sich jedoch lebhaft «
Bedenken geltend , weil von einer anderen Seite erklärt wurde , die
Entente würde dies sofort als eine Finte auslegen , die die deutsche
Regierung anwenden wolle , um die Angelegenheit auf die lange Bank
zu schieben. Im Gegenteil müßte man jetzt unbedingt mit konkreten
Vorschlägen kommen . Zahlen nennen und insbesondere , was Sach¬
leistungen und den Wiederaufbau anlangt , deutliche und festumrissene
Propositionen machen - Von einer dritten Seite wurde wieder an¬
geregt . sich grundsäklich auf den Boden der Pariser Beschlüsse zu stel¬
len , dagegen die Form und die Höhe in jährlichen Ratenzahlungen
von dem Grade der deutschen Leistungsfähigkeit abhängig zu machen .
Dieser Leistungsgrad sollte an Hand eines bestimmten Koeffizienten
festgesetzt werden und dieser Koeffizient aus den jährlichen Ausfuhr¬
ziffern - , ferner aufgrund des baldigen Steuersatzes errechnet werden .Die Regierung fand an dem dritten Vorschlag noch das meist -
Jntsresse . Es ist jedoch zur Stunde noch nicht bekannt , wie weit sie
die Anregung verwertet hat . In den Kreisen d». r Koalitionsparteien
ist man der Ansicht , daß Dr . Simons auf die Dauer nicht damit ein¬
verstanden sein wird . Was man jetzt vermeiden will , ist ein Knall¬
effekt . Ein überstürzter Austritt des Reichsaubenministers würde
in diesem Augenblick die schlimmsten Folgen nach sich ziehen .

Was die deutsche Anleihe anlangt , die dürch Vermittlung der
deutsch- amerikanischen Banken zustande kommen soll , so erfahren wir ,
daß zunächst eine Kreditbeschaffung für Rohstoffe geplant ist . die in
deutschen Unternehmungen zu Fertigwaren verarbeitet und dann in
dieser Form als Sachleistungen auf Reparationskonto abgegebenwerden . Vorläufig spricht man nur von einem Kredit von 1 Mil¬
liarde Dollar , also von einem Rohstoffkredit schlechtweg, der der
allgemeinen Meinung nach mit den ungebeuren Summen , die von
der Entente gefordert werden , in keinem Einklang steht . Immerhin
aber würde er die deutsche Wirtschaft beleben , die Industrie mit
Robstofren versorgen , die Arbeitslosigkeit dämmen und auf diesem
indirekten Wege vielleicht die deutsche Leistungssäbiakeit einiger¬
maßen beben . Es soll sich bereits eine Trmhandgesellschaft bilden ,die im Verein mit deutsch- amerikanischen Grupven arbeitet . Neuer¬
dings taucht die Meldung auf . daß bei der Übermittlung dieses
Planes , sowie auch bei der Vermittlung der Note an 5>arding und
dem Zustandekommen einer Verständigung Zwischen Berlin und
Mnsbington auch der deutsch -amerikanische Journalist Karl von
Wieaana . der Verliner Vertreter de» Hearlt - Kinzerns . eine bedeu¬
tende Rolle spielt , welche , ttt noch nicht " nnz klar . Die einen be-
baupten zwar , er sei der Verfasser der Note , die die deutsche Re¬
gierung an 5>ardinn gerichtet hat . Andere möchten ihm nur die
Rolle einer Vermittlung bei dieser Note zusichern.

Der deutsche Goldschatz .
es . Paris , 23 . April . sEigener Drahtbericht .) In Paris ver¬

lautet heute , daß die Reparationskommisston wahrscheinlich nicht auf
die Uebersührung des Geldes der putschen Reichsbank ins besetzte
Gebiet bestehen wird . Deutschland wird aber ein Ausfuhrverbot für
Gold nach dem 1 . Mai auferlegt bekommen . ^

Ver Seutich-lussische Handelsvertrag.
S. Riga , 22. April . sEigener Drahtbericht .) Wie wir erfahren .l >t zur Zeit in Moskau eine Kommission in Bildung begriffen , die

^ ach Berlin gesandt werden soll, um mit der deutschen Regierung über
^ >e endgültig ? Formulierung des deutsch-russischen Handelsabkommens
M verhandeln . Es Hot den Anschein , als ob die in Moskau zeitweise
Aufgetretenen Schwierigkeiten bei der Ratifizierung des deutsch- russi¬
schen Handelsvertages nunmehr beseitigt oder doch wenigstens ab -
Wschwächt sind , so daß die Sowletregierung aussichtsreiche Verhand¬
lungen in Berlin für möglich dält Die Kommission dürfte bereits im
2-aufe der nächsten Woche in Berlin eintreffen .
! Suchoinlinow lebt noch.

«. Zürich , 25 April . Wie d ?r russisch « Mitarbeiter der „Neuen
^ urch. Ztg .

" erfährt , ist der unrühmlichst bekannte frühere zaristische
^ negsminister Suchoinlinow , unter dem der europäische Krieg aus -
^ ach und den man allgemein sür tot hielt , jüngst wieder im Ausland

-^ getaucht . Der Ccncral gab Memoiren heraus , in denen er ver¬
lacht, sich rein zu waschen . Seine Bände schließen mit den Worten :
Langsam , aver unaufhaltsam rückt die monarchistische Eegenrevolu -
»u>n heran .

Krisenst mmuna in Polen .
VI !. Warschau , LS. April (Drahtbericht .) Die bereits mehr¬

mals festgesetzte und vertagte Reise , die der polnische Außenminister
^ apieha zur Unterstützung oes polnischen Standpunktes in der ober -
Mesien Frage nach Paris unternehmen sollte , scheint nun endgültig

zu lej«. Hierin wird ein Anzeichen dafür erblickt , dich sein«

Stellung vollends erschüttert ist. Gewisse politische Kreist , als deren
Sprachrohr der „Kurjer Poranny " erscheint , arbeiten darauf hin , daß
bereits jetzt , noch vor der Lösung der oberschlesien Frage , nach
welcher ein : Neubildung der Regierung stattfinden soll , eins teilweise
Neubesetzung im Kabinett Witos erfolge . Als Nachfolger für Sapieha
wird dabei Dombski genannt . Ferner wird auf ie UnHaltbarkeit
der Stellung des Innenministers Skulski hingewiesen , der soeben von
seiner Partei als von Pilsudski irreg führter Premierminister bloß¬
gestellt wurde , und auf die schwere Erkrankung des Justizministers
Nowodworski , die eine Neubesetzung seines Postens erfordere . Dem¬
gegenüber b -hauptet die „Rzeczpospolita "

, daß die Krisengeriichte
einer ernsteren Grundlage entbehren . Die soeben bekanntgegebene
Absicht des Kriegsministeriums , die Kasernierung der Offi¬
zier e einzuführen , hat , wie in der Presse offen ausgesprochen wird ,
bei denselben starke Erregung hervorgerufen .

Die indischen Nnrnhen .
« . Basel , 25. April . „Morningpost " meldet aus Kalkutta : Der

Vizekönig Lord Reading teilt in einem Amtstelegramm mit . daß die
Lage in Indien ernst sei. In vermiedenen Distrikten nimmt die
!>' cw« gung gegen die Engländer zu Kalkutta . Bombay u >,d Singa¬
pur - stehen unter dem Ausnahmezustand . In den ersten Maitagen
wird ein britisches Geschwader nach Indien in See stechen.

WTB . Rom . 23 . April . Der Antisklavereikongreh hat eine
Tag ^ ordnunz über die Frage der deutschen Missionare angenommen ,
in der es hnßt : die italienischen Katholiken treten dafür «in . dah die
deutschen Missionare wieder in ihre Missionen eingesetzt werden .

Umschau .
W. Avril 1921 .

Die Volksbefragung in Tirol , die am gestrige »
Sonntag stattgefunden hat . hat nach den bisherigen Meldungen eine
geradezu erdrückende Mehrheit für den Anschluß an das deutsche Reich
ergeben . Es muß doch noch etwas an dem unterlegenen , entrechteten
und in die Fesseln des Versailler Vertrages geschmiedeten Deutschland
sein , da sich ja nun schon bei vier Volksabstimmungen , in Schleswig -
Holstein , in Ost - und Westpreußen , in Oberschlesien und in den
Tiroler Landen die nationale Anziehungskraft des Reiches und im
Hinblick auf masurisch und polnisch sprechende Abstimmler für Deutsch¬
land die Ueberlegenheit und siegreiche Kraft deutschen Volkstums
gegenüber fremder Kultur im hellsten Lichte gezeigt hat . Diese Tat¬
sache ist das einzig Erhebende in dieser Zeit schwerster nationaler
Not . in den Tagen vor dem gefahrenschwangeren und katastrophen -

drohenden ersten Mai . Die Erfolge der bisherigen Abstimmungen
sind geeignet , dem Vertrauen auf die Zukunft des deutschen Volkes ,
auf die Erhaltung der nationalen Einheit trotz aller Angriffe auf sie
neue Nahrung zu geben . Nach diesem neuen Beweis für das Gefühl
unlösbarer Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme kann man
wieder mit größerer Zuversicht den französischen Drohungen gegen¬
übertreten . durch die Besetzung des Ruhrgebietes die Auslösung des

Reiches herbeizuführen . Auch die Tiroler Bauern wissen ja . was in
den nächsten Wochen und Monaten an neuen Lasten auf dies deutsche
Reich gelegt werden soll , und trotzdem haben die paar Anschlußgegner ,
die mit französischem und habsburgischem Velde arbeiten konnten ,
nur dürftige Hunderte von Stimmen gegenüber erdrückenden Tausen¬
den von Stimmen für den Anschluß aufbringen können .

Die Haltung Frankreichs in der Abstimmungsfrage ist j -

ganz kl- r . Der „Temps " hat sie in diesen Tagen nochmals scharf

formuliert dargestellt :
„Die Friedenskonferenz hat bereits die elementare Vorsicht wal¬

ten lassen , in den zwingendsten Formen die Selbständigkeit Oester¬

reichs sicher zu stellen . Der Anschluß an Deutschland wurde das neue

europäische Gleichgewicht ( lies : französische Hegemonie )
^

vernichten ,
und im Herzen Europas , trotz der Niederlage der Mittelmachte , em

Deutschland bestehen lassen , territorial viel ausgedehnter und nume¬

risch viel stärker , als das Deutschland , das 1314 der Welt den Krieg

erklären zu können glaubte . Die Entente kann dieser Lösung , die un¬

weigerlich die Rückkehr zu den Methoden , mit denen der deutsche

Imperialismus und der preußische Militarismus ihre Weltherrschaft

aufzurichten gedachten , niemals seine Zustimmung geben .
Die französische Regierung wird deshalb auch alles tun , um zu

verhindern , daß die Tiroler Abstimmung irgendwie in die politische

Wirklichkeit übersetzt wird . Der Friedensvertrag von St . Germam

hindert ja die österreichischen Lande , über ihr Sch^ sal selbst zu be°

stimmen . Nach diesem Vertrag kann d.e Selbständigkeit ^
Oesterreichs nur mit Zustimmung des Volkerbundsrates aufgehoben

werden . In dieser famosen Ueberregierung aber können bmdende

Entschlüsse nur durch Einstimmigkeit herbeigeführt werden . Mit an

deren Worten : das Veto de» französischen Vertreters " u völkei
^

bundsrat genügt , um jede Anschlußbestrebung um de« Erfolg zv

^ "
Trotzdem konnte es Frankreich natürlich nicht gleichgültig sein ,

ob die Abstimmung stattfand oder unterblieb . So lange mcht em l a

res Volksvotum vorlag , konnte man sich so stellen , als man den

Willen der Deutsch -Oesterreicher zur Wahrungselbständig !

als gegeben betrachte . Heute setzt man sich, wenigstens was T . rvl be-

trifst , in der Bekämpfung des Anschlußwillen » in denkbar scharssten

Gegensatz zu .dem Prinzip der nationalen Selbstbestimmung , das die

Gegner auf ihre Fahnen geschrieben hatten , als ihnen der Sieg noch

" ' ^
Die

^
Gegenüberstellung des gestrigen Tiroler Abstimmung - ergeb .

nisses einerseits mit dem Versailler Vertrag und der Haltung Frank -

reichs andererseits gibt der Welt Kunde von der gemeinsten -ll " '

gewaltigung . die j - einem Volke von diesen Machten , die einst

vorgaben für die Freiheit und das Selbstbestimmungsrecht

kämpfen , geboten worden ist. Im Hinblick auf die Zu « rwartene mo¬

ralische Wirkung der Abstimmung in Tirol haben die Franzosen n »

türlich alles versucht , um diese Volksbefragung zu verhindern . Dn

französische Gesandte Lefövre -Pontali » hat am 14. April dem Buw -

dcskanzler Dr . Mayr eine Not - des Inhaltes überreicht daß die fran¬

zösische Regierung die Hilfsaktion für Oesterreich einstellen und die

Wiedergutmachungskommisston mit ihren früheren Befugnissen wieder

herstellen wolle , falls die östereichische Regierung nicht imstande sein

sollte die auf den Anschluß zielende Bewegung unwirksam zu machen .

Die Wiener Regierung hat die Tiroler Landesregierung von dem In¬

halt dieser Note verständigt , aber man hat sich in Innsbruck nicht um

Frankreichs Wünsche gekümmert . Die Macht der Bewegung schreitet
über die opportunistische u. ängstliche Wiener Regierung hinweg . Wa¬

den festen Willen zur Vereinigung hat . kann man aber auf die Dauer

nicht durch schärfste Gewalt voneinander trennen . Frankreich scheint

zwar zu äußerster Gewalt entschlossen . Die Tschechoslowaken sind ge¬
legentlich des Aufenthaltes von General Weygand in Prag als
Landsknechte gedungen worden , um gegebenenfalls gegen Wien zu
marschieren . Wie sich England und Italien dazu verhalten werden ,
bleibt abzuwarten . Ihre Gesandten in Wien haben sich dem Schritt
ihres französischen Kollegen nur insofern angeschlossen , als sie darauf
hingewiesen haben , daß ein Zurückziehen Frankreichs von der Hilfs¬
aktion für Oesterreich das Ende dieser Aktion und das Fallenlassen
aller hierauf bezüglichen Projekte bedeuten würde . Daß sie sich aber
mit einem weiteren Ausbreiten der französischen Macht in Mittel¬
europa ohne weiteres abfinden wevden , erscheint doch recht zweifel «
Haft , wenn allerdings auch Italien von einer Volksabstimmung in
Tirol und Salzburg unangenehme Rückwirkungen auf die Lage in
Südtirol befürchtet . ^

II Berlin , 25. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Wiener Verkehrsministerium hat , angeblich aus Ver¬
langen der Entente , verboten , daß ein Zug mit Abstimmungsberech¬
tigten nach Tirol hereingelassen wurde . Wie wir aus Kreisen ter
österreichischen Gesandtschaft erfahren , beruht diese Nachricht leide «
auf Tatsachen . Die österreichische Regierung hat sich wieder einmal
unter dem Druck der Entente bewogen gefühlt , diesem Verlangen z«
entsprechen . Die österreichische Regierung erklärt jedoch neuerding »,daß sie diesen Vorfall bedaure . Im übrigen hatte er keinen EinV" ri «l« » »viril vrvuure . vorigen yane er remen
fluß auf das Abstimmungsergebnis in Tirol , da der Zug von
Landeshauptmann Rassel durchgejassen wurde ?

dem



Sstte ». SaSische presse -

Aus Baden .
Taguvgderbadischen Gesellsck astUir soziale Hhiiene .

Die Bad . Gesellschaft für soz . Hygiene hielt gestern im großen
Sitzungssaal des Arbeitsministeriums ihre diesjährige Tagung
ab , zu der zahlreiche Mitglieder aus ganz Baden erschienen waren .
Das Ministerium des Innern und das Arbeitsministerium hatten
Vertreter entsandt . Der 1. Vorsitzende , Geh . Medizinalrat Dr . Hau¬
ser hieh die Anwesenden herzlich willkommen und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß die Versammlung den Bestrebungen der Gesellschaft
nützlich sein werde .

Geschäftsführer Dr . Fischer erstattete den Geschäftsbericht und
gab bekannt , daß die Mitgliederzahl sich im letzten Jahr um 100
erhöht habe und jetzt weit über 500 betrage , ein Beweis , daß das
Interesse für soz . Hygiene sehr gestiegen sei . Dem Arbeiisministerirm ,
dem Landtage , sowie den Handels - und Jndustriekreisen , die die
Bestrebungen der Gesellschaft unterstützt haben , spreche er besten
Dank aus Herr Dr . Fischer las sodann einen Bericht des Geh .
Hofrat Dr . Doll - Karlsruhe über den Lebensaang und die Bedeu¬
tung des Begründers der öffentl . Hygiene als Wissenschaft , Dr . Joh .
Peter Frank vor , ein Badener , der am 24. April 1821, also vor 100
Jahren gestorben ist.

Der Direktor des Hygienischen Instituts zu Freiburg , Prof . Dr .
Kahn , sprach über „Soz talhygienische Ausblicke in
Deutschlands Zukunft "

. Redner zeichnete in meisterhafter
Form ein erschütterndes Bild unserer Zeit , ein Bild außerordentlich
traurig , aber doch nicht hoffnungslos . Wir können aus dem reichrn
Stoff nur einige Punkte herausgreifen : Den Aerzten muß ein
größerer Einfluß aus die Gesetzgebung eingeräumt werden . Volks -
wirtschast und Verwaltung müssen mehr von sozialistischem Geist
erfüllt werden wie bisher . Die Einführung des Achtstundentages
ist gewiß ein Gewinn , aber er wird z. T . aufgehoben durch inten¬
sivste Anstrengung während der Arbeitszeit . Während 8 Stunden
bei manchen Arbeitern zu viel seien , dürsten sie bei anderen zu
wenig sein . Die durchgehende Arbeitszeit habe sich nicht bewährt .Die Ausbildung der Lehrer in der Hygiene sei von größter Wich¬
tigkeit . Dringende Abhilfe sei auf dem Gebiete der Wohnungsnotund der Ernährung notwendig . Zur letzteren bedürfen wir in e sterMinie der Mitarbeit der Landwirtschaft , die sich leider ihrer Ver¬
pflichtung dem Volksganzen gegenüber nicht voll bewußt zu sein
icheine . Wenn in Berlin für 1 Ltr . Milch 3 und im Schleich¬
handel 6 verlangt werden , so bedeute das Kindermord , denn viele
Familien seien nicht in der Lage , diesen Preis zu bezahlen . Nenner
tritt für möglichste Ausdehnung der Konsumtätigkeit ein . Die Er -
atzstoffe für Gewebe zu Kleidungen haben sich nicht bewährt , ihre

hygienischen Eigenschaften lassen zu wünschen übrig . Eine Besserung
^er traurigen Bekleidungszustände sei einstweilen kaum zu erwarten ,wenn wir nicht billigere Rohstoffe vom Auslande beziehen und die

Arbeitslöhne nicht herabgesetzt werden können . Wir bedürfen derMitarbeit der Frau . Diese soll vor allen Dingen hauswirlschaftlichausgebildet werden . Der Mangel an Kohlen bat zur Schli ßungöffentliche Bäder und Waschanstalten geführt und dies zur Begünstig¬ung der Tuberkulose , der Hautkrankheiten , Verlausung usw . DieMortalität infolge von Tuberkulose habe sehr zugenommen . Die
Geschlechtskrankheiten richteten entsetzliche Verheerungenan . Hier sei auf dem Gebiete der Volksaufklärung noch viel zu»eisten . Der Rückgang des Geburtenüberschusses

-hänge in erster Linie mit der soz. Lage zusammen . Das große Hin¬dernis zu einer allgemeinen durchgreifenden Besserung liege in dentasten , die uns der Versailler Vertrag auferlegen und vielleicht in« iner zu schnell einsetzenden Gesetzgebung . Gesetze über die Be¬
kämpfung der Tuberkulose , der Geschlechtskrankheiten und Bestim¬mungen über die Prostitution stehen bevor . Die Ausführungen desVortragenden wurden mit großem Beifall aufgenommen .Mit der Tagung war eine kleine Ausstellung von Werken . Ma¬nuskripten und Bildern des großen Hygienikers I . P . Frank ver¬bunden . die mit vielem Interesse von den Anwesenden besichtigtwurde ..

— Erstngen , 23 . April . Von nach Amerika auegewanderten Ersin -
gern lief hier letzter Tage eine Spende von 1500 ein . die an be¬dürftige Witwen und Waisen verteilt wurden .

( ! ) Bruchsal . 24 April . Aus städt . Mitteln wurden für die
Vrandgeschädigten sov Mark bewilligt . — Der Bad . Städteverband
(Obs -rbllrg .ermeister ) tagte heute im hiesigen Rathaus wieder zumersten Mal seit dem Jahr « 1903.

) ( Mannheim , 24. April . Im Güterverkehr haben sich in
den letzten Tagen schon große Schwierigkeiten eingestellt . Die Kon -
trollstationen an den BrückenkopfgrinKen als Zollirbergäng « werden
wohl nicht von langer Dauer sein , weil die erforderlichen technischen
Einrichtungen dazu fehlen . — Wie aus Ludwigshafen gemeldet wird ,dürfen die deutschen Zollbeamten das besetzte Gebiet nicht verlassen .Sie müssen di« Genehmigung der interalliierten Rheinlandskommis¬
sron einholen .

l s wurde
hrraddieb -

. . . „ . Mannheim« nd der Umgebung gestohlen . — Vor der hiesigen Straf¬kammer 4 wurden 11 Angeklagt « aus Hockenheim wegen Abtrei¬
bung zu Strafen von 1 Jahr 3 Mon . bis herab zu 2 Mon . verurteilt .Die Verhandlung bot ein trübes Bild sittlicher Verwahrlosung .v . Heidelberg , 24. April . Die badische Regierung hat das ehe¬malige großherzogliche Palais am Karlsplatz der Uni -,verfität und der Heidelberger Akademie der Wissenschaften zur Ver¬
fügung gestellt . Es wird zur Zeit bereits von beiden Institutenbenutzt . Das Haus stammt wahrscheinlich aus dem Anfang oes 16.Jahrhunderts . Bis 1580 war es Bellendorfscher Besitz, war dann
Eigentum verschiedener Adelsfamilien , zuletzt der Witwe des Regie¬

rungsrats Wrede (Großvater des 1707 hier geborenen Fürsten i
Wrede ) . Im Jahre 1767 kaufte es die kurfürstlich pfälzische Regie - I
rung und richtete es als „ständiges Amtshaus " ein . Später
wurde es großherzoglich badischer Besitz. Seit Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts war es kurfürstliches , später großherzogliches Ab¬
steigequartier . Als Graf Leopold von Hochberg , der spatere
Großherzog Leovold , in Heidelberg studierte , rochnte er in diesem
Hause . Im Jahre 1815 hat es auch den Kaiser von Oesterreich
^ ^ ^ Mosbach , 24 . April . Prof . Wilhelm Hogenmüller . der
vor einigen Tagen auf eine so unselige Weise ums Leben gekommen
ist. wurde am Freitag nachmittag unter großer Beteiligung Leid¬
tragender zur Erde bestattet . Der Verstorbene hatte sich während
des Krieges namentlich während seiner Jnternierung in Rumänien
schwere Leiden zugezogen , deren Folgen ihn bis in die letzten Tage
begleiteten .

— Baden -Baden . 24. April . Der Landesverband Bad . Tanzleh¬
rer hält in der ersten Woche des August in Freiburg i . B . seine
diesjährige achttägige Fachschule ab .

X. I. . Lichtenau (A . Kehl ) , 24 . April . Der Bürgers usschuß
genehmigte in sein-er Sitzung vom 22 . ds . Mts . einen Zuschuß im
Betrage von 12 000 Mark zur Beschaffung neuer Kirchenglocken .
Ebenfalls bewilligt wurde ein vom Turnverein Lichtenau beantrag¬
ter Zuschuß von 12000 Mark zur Erstellung eines Geräteschuppens .
Ein Gesuch, des im letzten Jahr « gegründeten FuMllvereins „Rhein¬
gold " um Ueberlassung eines Sportplatzes wurde vo-m Gemeinderat
ablehnend verbeschiedsn .

X . ! >. Lichtenau ( A . Kehl ) . 24 . April . In der Korbindu¬
strie der hiesigen Gegend bestehen schon seit November letzten
Jahres Lohndifscrenzen . Oertliche Verhandlünzen haben bis jetzt zu
keinem Ergebnis geführt und die Arbeitersbaft hat den Scblichtungs -
ausschnß angerufen . Der am 4 . Anril gefällte Schiedssiruch , der für
gelernte Arbeiter einen Stundenlohn von 3 .75 -K vorsieht , wurde von
den Arbeitgebern abgelehnt . E ? ist nnn zu befürchten . daß wenn
die Arbeiter die Rechtsverbindlichkeit des Schiedssnruches ausge¬
sprochen erkalten . die Arbeitgeber ihre Betriebe schließen und da¬
durch 400 Beschäftigte arbeitslos würden .

Konstanz , 24. April . Her Stadtrat beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit den durch die Presse bekannt gewordenen Plänen
der Kommunisten über einen Putsch . Der Stadtrat hat beschlossen,
vor Einleitung weiterer Schritte das Ergebnis der van der Staats¬
anwaltschaft eingeleiteten Untersuchung abzuwarten .

Ans der Lande5hanpt5iadt .
Karlsruhe , den 25. April 1921.

Zur LuxuSstener ! flicht .
Die Frage der Luxussteuerpflicht ist sehr verwickelt . Es zeigen dies

einige neue Entscheidungen des Reichsministers der Finanzen , die d« n
llmsatzsteuerbehörden jetzt mitaeteilt worden sind . Es wird auch den
Beteiligten schwer werden , diese widerspruchsvollen Vorschriften im
Gedächtnis zu behalten . Hüte und Hutformen aus Liseree - und
Pedalstrohgeflechtborten sind bei einer Breite bis zu 4 mm luxus -
steuerpslichtig ohne Rücksicht auf die Garnierung . Sind aber die
Hüte oder Hutformen aus diesen Borten in einer Breite von mehr
als 4 mm oder aus Tagalstrohge ?lcchtborten jeder Breite hergestellt ,
so sind sie luxusstcuersrei . Sind ab >-r diese an sich luxussteuersreien
Hüte mit Garnierungen aus Brokat . Naturseide aller Art , Seiden¬
sammet oder geklebten Federn ausgestattet und bilden diese Garnie¬
rungen gegenüber dem unausgerüsteten Hut oder der Hutform den
wertvolleren Bestandteil , so wird die Luxussteuer verlangt . Das¬
selbe gilt , wenn st ? mit bestimmten Stoffen , insbesondere Handsoitzen .
Handstickereien oder anderen handgefertigten Stoffen , z . B . auch mit
der Hand gefertigten Tüllspitzcn oder Schleiern garniert sind . Auf
das Wertverhältnis dieser Stoff « zum unausgerüsteten Hut wird
dann keine Rücksicht genommen .

Ä-
) ! ( Der Stadtgarten übt wie alljährlich im Frühjahr eine be¬

sondere Anziehungskraft auf die Karlsruher Bevölkerung aus . Der
Garten in seiner Blütenpracht bietet aber auch einen prächtigen Auf¬
enthaltsort , so daß man Veranstaltungen wie sie am letzten Samstag
in Form einer „Schönheitskonkurrenz " geboten wurden ,
leicht vermissen kann . Die zahlreich erschienenen Besucher , welche in
dem Glauben gekommen waren , die preisgekrönten Schönheiten so¬
fort an Ort und Stelle zu sehen , fanden sich denn auch mit der Ent¬
täuschung verhältnismäßig rasch ab und gaben sich dem Genuß der
vom Mnsikverein „H a r m o n i e" gebotenen musikalischen Darbie¬
tungen hin . Ueber die Art der Durchführung der Schönheitskon¬
kurrenz waren die meisten Besucher im Zweifel , denn am Samstag
handelte es sich nur darum , zunächst an den verschiedenen Orten im
Stadtgarten in ' günstiger Position photographische Aufnahmen von
den über 200 Karlsruher Bewerberinnen anzufertigen , die dann zu¬
sammen mit den Bewerberinnen aus dem übrigen Reiche in den
größeren Städten Deutschlands gezeigt werden sollen . Die glück¬
lichen Preisträgerinnen werden sodann durch Abstimmung der
Kinobesucher in den einzelnen Städten festgestellt werden . Soweit
wir überblicken konnten , waren die weitaus schöneren Frauen außer
Konkurrenz im Stadtgarten ! Es soll dadurch aber keineswegs dem
Urteil der Kinobesucher vorgegriffen werden . — Das vor kurzem
erfolgte erste Debüt der neu organisierten Feuerwehr - und
Bürgerkapelle . unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hof¬
mann hat zu dem für den gestrigen Sonntag angezeigten Konzert
ganz besondere Anziehungskraft ausgeübt . Ein Blick in den gut
besuchten Stadtgarten zeigte dies zur Genüge . Das mit Geschmack
zusammengestellte Programm fand ungeteilte Anerkennung . Beson¬
ders hervorgehoben zu werden verdienen Leutners „Festouvertüre "
und die Fantasie aus „Margarethe " von Gounod . Bei beiden
Stücken kamen insbesondere neben dem vorzüglichen Zusammenspiel
die überaus reinen Holz - und Blechbläsersätze zu vorteilhafter Wir -

Abendblatt . Montag, de« 2S. April ISSt. Nr .5S6 . ... s

kung . Die Aufführung der Margarethe -Fantasie , die als hervor¬
ragend bezeichnet werden muß , stellten der Feusrwehrkapelle und
ihrem Dirigenten das beste Zeugnis aus . Rasch hat es die Kapelle
verstanden , sich die Gunst des Publikums zu erringen , der reiche Bei¬
fall , den die einzelnen Stücke lohnten , war der beste Beweis dafür .
Auch diesesmal hat die Feuerwehrkapelle unter ihrem Leiter , Kapell¬
meister Hofmann , bewiesen , daß sie den Anforderungen , die man an
einen guten Orchesterkörper stellt , vollauf genügt und daß sie m »t
an erster Stelle unter den Karlsruher Kapellen zu steilen ' lt . Nicht
unerwähnt mögen auch die Gesangsvorträge des Doppelq ^ ^ r -
tetts des K .T V . 1846 bleiben , die mit wohltuender Frische
und klarer Stimmenreinheit zum Vortrag gebracht wurden . Des
Karlsricher Komponisten G u st. Liidgers Lied „Liesel im Laub
ließ künstlerische ? Talent erkennen und lö >te gleich den übrigen
Gesangsvorträoen beim Publikem reichen Beifall aus .

Der Postp -rketverkehr nach Bulgarien über Hamburg hat vor¬
läufig eingestellt werden müssen , weil die Schiffe der deutschen Le¬
vante -Linie bis auf weiteres nicht nach dem Schwarzen Meer fahren
dürfen .

ep . Aua d«r iv - na . Landes irai«. Vor kurzem fand hier die 1 . Ideolo¬
gische Friihlahrkpriisung statt. Folgend ? 14 Kandidaten h,?ben die Prüsuna
bestanden : Helmut Bartholom » von Heide' berg, Karl Becker von
Tri r Siegfried Lerr von Wilserdin »en , Erich Fuchs von Leinen ( Ober-
Elsaß ) . Wilhelm Geiger von Mosbach, Gustav Hack von Mannheim ,
Karl Heinrich von Heidelberg . Karl H öIl i ch von Wci'er bei villingen ,
Christoph Kralt von Sonderriet . Helmut LichtenlelS von Karlsruh : .
OSIar M ii l l c r von Tenn ^nbronn , Richard Nutzinger von Gutach.
Tdeophil Rehm von Ncttar -TellitschcrrY (Ostindien ) und Theodor
Spengler von Karlsruhe .

Turnen ^ Sviel ^ Svort .
^ Verlegung der Bodensee -Wochr . Die diesjährigen Bodensee -

V-?ranstaltungen , die ursprünglich in die eiste Hälfte d s Ee tem ers
gelegt waren , sind um 8 Tage früher verschoben worden . Es b ^ei ^ t
den an den Münchener Rcgattcn betei ' igten Seglern imme hm
noch für den Transport ihrer Boote eine Zeitspanne von acht Tcgni ,die für die Ueberführung ausreichend ist. Durch diese Ve s^ iebungwird den Norddeutschen Seglern eine evtl . Beteiligung erm glicht ,die im anderen Falle , wegen der Kollision mit der Berliner He bst-
woche andernfalls auf Schwierigkeiten gestoßen sein würle . Tie
Wettfahrten beginnen jetzt am 28. August und enden am 4 . Septem¬ber , während die Herbstwoche ihren Anfang am 14. Septembernimmt .

— Die Arineemeisterschaften 1921 gelangen für den 26. . 27 . und28. August im Deutschen Stadion zur Ausschreibung . Mit einigenAusnahmen sind die Wettbewerbe die gleichen wie im Vorjahre . ImSchwimmen sind neue Sprünge eingeführt worden , dagegen fallen
Turmspringen und Rettungsschwimmen fort . In der Leichtathletiksind Dreikampf und Pairouillenlauf gestrichen . Im Turnen ist ein
Zehnkampf neu eingeführt . Im Schießen fallen die Gruppenwett¬bewerbe fort . Dafür tritt zum ersten Male ein Kompagnievierkampfim gefechtsmäßigen Schießen , ferner Gepäckmarsch in Marschkolonnen ,Staffellauf und Handgranatenweitwurf . Eine Sternfahrt für Mo¬
torfahrer von Sammelpunkten in der Provinz aus über 2 .

' 0 Kilo¬meter zum Stadion ist neben einem Fußballwettspiel , Reichcwehc
gegen Ncicbsmaiine neu in das Programm aufgenommen . Nennungs¬schluß ist -- m S7 . .̂ u ' i

<ii-s . Internationaler Athletik -Kongreß . Auf die Einladung zumInternationalen Leichtathletik - Kongreß am 28. Mai in Gens hatder Vertreter Deutschlands , Generalsekretär Diem , mitgeteilt , taßer der Tagung nicht beiwohnen wird , da am gl«ichen Taie die
Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschusses für Leibes¬
übungen stattfindet . Diem war Mitglied des Vorstandes des In¬ternationalen Verbandes , hat dagegen jetzt den Vorsitzenden Edstrvm »
Schweden wissen lassen , daß er eine Wiederwahl ablehnt .Ks . Kölner Sportwsche . Dem Kölner Sportclub 89 istes gelungen , für seine Sportwoche vom 21 . bis 29. Mai drei gutedeutsche Fußballmannschaften zu verpflichten und zwar den V f.R .^ 5 m für den L2 . Mai . V .f.V , R u h r o r t für den 26. Maiund Viktoria - Hamburg für den ?9. Mai ,
^ Beweis holländischer Sxortsgesinnung . Der ost-hollandijche Verein Be Quick -Nijmwegen hatte zu Ostern in Siid -
dcutschland drei Spiele ausgetragen (gegen SpielvereinigungFuhrt , Bayern - München und Stuttgarter Kickers ) . Den ihm vonseiner Reise verbliebenen Ueberschuß von 2000 Mark hat nun derhollandische Klub zurückerstattet .

sr . Südfchweden — Norddentschland . Wie wir erfahren ,schieben jetzt Verhandlungen über den Abschluß eines Fußballwett -
Ipiels zwischen Norddeutschland und Südschweden . Siidschweden solldurch die Provinz Schonen repräsentiert werden . A ' s Termin istein Tag der zweiten Juniwoche vorgesehen . Erstmalig soll dasSpiel in Schweden vor sich gehen .

— Psingst -Fußballturnier in Wien . An den Pfingsttagen wei¬len Deutsche , Ungarn und Tschechen in der österreichischen Hauptstadt .Deutscherseits sind ker 1 . H .C Nürnberg und die SpielvereiniflungFürth von Ravid Wien eingeladen
Das erste Frauen - Turn - und Sportabzeichen ist an FräuleinAdele Schacke vom Schwimmverein Köttingen verliehen worden ,

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel : 0,55 m , 3 om gefallen : Kehl : 1,45 w , W « n ge<

fallen ? Maxau : 3,00 ra, 5 orn gefallen : Mannheim : 1,80 vi . 2 «m ge¬stiegen .

V. allen ttsutuvreioielieit - » v . S
? LR . bclilägell .vjeLlütcliea,Aiit «»»er, ? ioiieo , ^— ^ ^ ? iclcel u»v . ä . t»Ll . (Zel,rsucl > <ier eckte »

v . 5 ,Co ., kaäebeul .

Tbester « n <> Ikunlt .
BaStsches Tanüestheater .

Der „Ring " von Rich. Wagner .
Die Aufführung der „R i n g ' - Te t r a l o g ie wird in der All¬

gemeinheit immer als F «st empfunden und so gehen die vier Vor¬
stellungen auch diesmal vor ausverkauftem Hause vor sich. „Rhei n -
gold " und .Mal küre " erlebten bereits Samstag und Sonntagabend wohlvorbereitete , abgerundete Wiedergaben , die Zeugnis dafür
ablegten , daß Karlsruh « immer noch die Stadt liebevoller und be¬
geisterter Wagnerpflege ist. Fast auch wäre es gelungen , den „Ring "
diesmal mit lauter einheimischen Kräften zu geben , wenn nicht Herr
Schöffel gerade Verpflichtungsaastspiele hätte antreten müssen . So
mußten für Siegmund und die beiden Siegfriede auswärtige Künstler
herbeigerufen werden .

Die bedeutendste , an Kraft , Wärme , Innigkeit und Keuschheit des
Ausdrucks kaum zu überbietende Leistung bot das Landestheater¬
orchester unter der belebenden , wundervoll formenden Leitung des
Operndirektors Fritz Cortolezis , der auch aus den Sängern viel
Anmittelbaren , situationswahren Vortrag herausholte . Im „Rhein¬
gold " entzückte Hans Bussards Loge wieder durch das schillernde
Spiel und das flüssige Parlando . Max Büttners Wotan zeigtedie alt « Größ « und Abgeklärtheit . Die Fricka , von Frl . Leibigertonschön gesungen , trat in der Darstellung nicht plastisch genug hervor .Die Regie hatte hier zu wenig nachgeformt . Ganz vorzüglich , voll
dämonischer Charakteristik war Maly - Mottas Alberich . Die

Mesen und die sonstigen Götter wurden von den bekannten Vertre¬tern dieser Partien gut verkörpert . Hübsch klang das Rheintöchter¬terzett der Damen Lange - Bak « , Hacker - Thiersch und Rön -
nenkamp . Als Erda betrat Frl . Hildegard vonFabeckin ihrer
Heimatstadt zum erstenmal die Bühne und gefiel durch ihr kräftiges'Organ und die ausgezeichnete Aussprache . Der Ton darf noch mehrechten Gesangsklang und weichere Rundung durch ausgiebigere Reso -
nanzbenützung erhalten . Die Leistung läßt aber ohne Zweifel auf
gute Veranlagung schließen .

Die „Wa lkü r e " gewann durch die Mitwirkung des Kammer¬
sängers Fanger aus Frankfurt , der den Siegmund künstlerisch
spielte und sang , an Glanz . Nur nach der Todverkllndung zeigte sichdi« Stimme des Sang « rs etwas belegt . Max Büttner als Wotan ,

Frau Pott - Sajitz als Sieglinde , Karl Giesen als Hunding
boten wie stets ihr Bestes . Für Frl . Leibigers Fricka trifft das
schon Gesagte zu . Großzügig und voll starken Erlebens gab Frau L o -
rentz - Höllischer die Brünnhilde . Eine hie und da auftretende
Schärfe des Tons läßt sich leicht beseitigen . Die Gestaltung als solche
ist von bezwingender Einheitlichkeit . Die Spielleitung des Herrn
Lange verdient Anerkennung .

Die Darbietungen fanden lebhaften Beifall .
Der neue Papa .

Erstaufführung im Städt . Konzerthaus .
Robert Bürkners „Neuer Papa "

, der gestern erstmalig über
die Bretter in Karlsruhe ging , ist gar keiner . Er soll erst einer wer¬
den , nach dem Willen eines Fadrikherrn und Schwagers , der in ihm
den großzügigen , mit Ideen und Kapital gesegneten Geschäftsmannund Freund aus Amerika träumt . Natürlich aber liebt die Witib den
Schwager selbst , und nur aus Wut vor der Blindheit — Schafskopfnennt sie ihren Schwager — geht sie auf dessen Heiratspläne ein . Bis
sich herausstellt , daß der „neue Papa " seinen 18jährigen Aufenthalt in
Amerika zu allem andern , nur nicht zum Geldsparen , verwandt hat ,bis feststeht , daß in ihm der Fabrik nicht der erwünscht « Teilhaber
erwächst . Bruder Leichtfuß aus Amerika aber , der beinahe noch die
Erbtante bis zu Enterbungsplänen reizt , nimmt die Verabschiedungnicht tragisch , verliebt sich Hals über Kopf in seine „Tochter "

, der
Schwager heiratet die Schwägerin , ein Maler gewinnt das großeLos , und überall ist eitel Freude , bis in die hintersten Plätze der Ga¬lerie hinein . „Faaabelhafte Sache !"

Die Idee des Stückes ist — wie könnt » es nach 3000 !ähriger Lust¬
spielfabrikation anders lein — nicht neu . doch ist die Zusammenstel¬
lung . die Herausarbeitung der Pointen , die Tharakterzeichnung
zwerchfellerschütternd . Die feinste Maske entschieden stellt HugoHöcker als Fabrikbesitzer auf die Bühne . Rudolf E fs e k. als neuer
Papa , plätschert vergnügt im Uoberamerikanischen und wie er seine
„fabelhaft « Sach «" anbringt , wird noch wochenlang das Entzückenaller Karlsruher Gents und solcher , die es werden möchten , bilden
Else Noormann gibt eine temperamentvolle Schwägerin , HansiNassS ein entzückendes „Baby "

. Gemme cke als Kunstmaler .Frau Pixals Erbtante und Fritz Herz als Metzger bringen kleine
Kabinettslcistungen auf die Bühne . Darsteller und Autor hattendenn auch reichlich Gelegenheit , über Beifall zu quittieren . Setzt die

Regie an einigen Stellen noch mit Kürzungen ein , so wäre der
Spielplan für lange Zeit um einen zugkräftigen , amüsanten Schwankreicher . vv. L.

LI Notspend « für die deutsche Wissenschaft . Di « Handels «
kammer Karlsruhe teilt mit , daß <, außer den bisher bereits
eingelaufenen Spenden in Höhe von 45V0K ferner zeichneten : die
Firma Maschinenfabrik Gritzner A .-G .-Durlach 20 000 ^ t : Strausu . Co .- Karlsruhe 20 000 Maschinenfabrik und Eisengießerei vor 'N.G . « ebold und Sebald u . Nesf -Durlach 20 000 ^ t : Veit L . Homburger -
Karlsruhe 20 000 Eisenwerke A .- G .-Gagenau 5000 ^ t : W . Riegeru . Co . , Karlsruhe 2500 A . Batschari , G . m . b. H .-Baden -Baden ,M00 und die Mechanische Bindfadenfabrik -Oberachern 2000 Die
Gefamtzeichnungen belaufen sich bisher auf 130 500 ^ t .w . Ein Todessall . In Heidelberg starb am 23 . April der
Theologierprofessor Dr . Friedrich Küchler . der früher in Straß¬
burg gelehrt und nach der Besetzung des ehemaligen Reichslanöes
Heidelberg als Aufenthaltsort gewählt hatte . Er hielt dort Vor¬
lesungen über alttestamentliche Wissenschaft . Küchler war Lic . theol .
und hatte den philosophischen Doktorgrad .

— Von der Heidelberger Universität . Der Mathematiker Prof -
Fr . Pfeifer hier hat den Ruf an die Technische Hochschul «
Aachen abgelehnt . — Der außerordentliche Prof . Dr . Karl Ram »
lauer hier hat einen Ruf auf den Lehrstuhl der Physik an der Tech-
nischen Hochschule in Danzig angenommen .

Ein Plakat -Wettbewerb für die Deutsche Eewerbeschao Mi ! »'
chen 1922 wird eben bekannt : er ist unter den üblichen Bedingung «"
für alle deutschen Künstler ossen : 1 . Preis 6000 Mk .. 2 . Preis ^ 0 .0 Mr -,
3 . Preis 3000 Mk . . 4 . Preis 2000 Mk .. 8 Preis « zu j« 1500 Mk . Di -
genannten Preise werden unter allen Umständen verteilt . Die Aus¬
schrift des Plakates soll lauten : „Deutsche Gewerbeschau
München 1922 (Mai bis Oktobe r ) .

" Papiergröß « . 96 od»
48 cm breit und 72 cm hoch. Das Preisgericht ist gebildet au ? den
Künstlern Th . Th . Heine , Prof . Bruno Paul , Prof . Dr . E . Preetor ^ s ,
Edwin Scharff . Richard Seewald , Walentv Zietara und Komm .
R . Rosa , 1 . Vorsitzender . Redakteur und Schriftsteller G . A . Baum¬
gärtner . 2 . Vorsitzender des Werbeausschusses . Die Entwürfe sind bis
21. Mai bei der Geschäftsstelle der Deutschen Gewerbeschein Münchs1922 , Ausstellungspark , einzuliefern , von der die ausführlichen We » '
bewerbs -Bestimmungen zu beziehen sind.
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kezirkssöngerle !! öes Arbeilerföngkrbunöes Aöen .

» >->» - » » ^ ^ ,>i, . . ^ ute und durchgeführte Vor¬
haltung des ArbeitersängerbunocsVaden ist hier nicht

Die gestern stattgefundene , g
^ ^altung desArbeitersänx .
ü" erste dieser Art . Bereits vor sechszehn Jahren fand ein solches

statt , zu welchem sich zwar nur die diesem Bund angeschlossenen
keine von Karlsruhe und seiner nächsten Umgebung einfanden .

. 'H einem größeren Zwischenräume , im Jahre 1913, wurde hier
starker Beteiligung der 7 . Eausängertag abgehalten . Äm

Anlag kamen nur die Arbeiter -Gesangvereine der Bezirke Karls -
und Pforzheim zusammen und hielten ein Bezirkssimgersest ab ,

? kein heißer Wettstreit , kein Jagen nach Preisen , sondern ein
ertungssingen war . und neben diesem edlen Wettbewerb den Ver¬

den Gelegenheit bieten sollte , sich untereinander näher kennen zu
Aen . Der glänzend verlaufene Festtag war in ein Bormittags -

hmittagskonzcrt , dem abends ein Festbankett mit nachfolgen -
II folgte , eingeteilt . Diese Dreigliederung war insofern für

^ viu ^örer sehr angenehm und vorteilhaft , als jeder Teil in sich
^ schlössen war , und größere Pausen dazwischen lagen ,
h Die vielen auswärtigen Gesangvereine trafen in den frühen
x!°rgenstunden ein und wurden von Abordnungen des hiesiqen
.^ gerkartells empfangen und in die für sie bestimmten Lokale
»leitet.

Vormittagskonzert .
Lange Zeit vir Anfang war der große ^Saal unserer städtischen

einer kurz gefaßten Begrüßung , in welcher er Sängern und
?°rern e ' nen herzlichen Willkommengruß entbot . Er erinnerte an
N von uns oben angeführte 7 . Eausingen . und übermittelte Herrn
^ Mrgermei

' tec Finter und der Stadtverwaltung für das freund -

Entgegenkommen den Dank des Arbeitcr ' ängerbundes Baden .
L den Herren Musikdirektor Werner aus Frankfurt a . M . und
. Mdirektor Rudolf Brenner aus Stuttgart , begrüßte er zwei in
" Kreisen der Arbeitersänger besonders geschätzte Kritiker .

Hierauf sangen 22 Vereine , die nach der Zahl ihrer Sänger cin -
Aiht waren An jede einzeln « Darbietung eine längere kritische
Nvrechung zu knüpfen , erscheint im Hinblick auf die in den nächsten
Tuchen den Vereinen zugehenden Wertungen der Herren Werner

Brenner nicht nötig . Die Dirigenten hatten mit ihren Sängern
M Sängerinnen durchweg fleißig gearbeitet ? die letzteren waren
^ Freude und großer Aufmerksamkeit bei der Sache . Mustergültig
^ rde das An - und Abtreten durchgeführt , sodaß keinerlei Stockung
Mehen konnte . Ausfiel bei Stadt - und Landvereinen die über -

slhend starke Beteiligung der Jugend , ferner aber auch die alte

flache , der man bedauerlicherweise oft bei so ' chen An ' ässcn begeg -
^ daß einige Vereine in der Schwierigkeit der Chöre etwas zu hoch

gegriffen hatten . Es waren fast alle Arten von Gesängen vertreten ,
neben einfachen Wege gehenden , natürlich empfundenen Liedern ,
hörte man an diesem Festtage die schwierigsten Kunstchöre . Nur eine
Gattung hatten die Arveitersänger vergessen : Unserdeutsches
Volkslied .

Einige einheimische Chöre ließen sich in diesem Konzert hören .
„Edelweiß " Karlsruhe -Daxlanden sang das ..Heimatsehnen " von
Hugo Jüngst , mit der „Sängerliebe " von Karl Bier trat die, .F rei -
heit " Karlsruhe -Beiertheim hervor , von der „Typographia "

hörte man „Volkers Schwanengesang " von Max Olbersleben . Da¬
neben möchten wir den „Vorwärts " Weingarten herausgreifen .
Eine angenehme willkommene Abwechslung boten die 100 Sänge¬
rinnen de? Volkschores Pforzheim mit ihrem „Liebes -
frühling — Liebcsherbst " von S . Kraning . Den effektvollen Abschluß

-» — 6 °. . .. — ZHxgder
ge-

ingen
hiesige Vereinigung .
Neb ^n den angeführten traten folgende Vereine in den Wett¬

bewerb : Arbciter - Gesangverein Wolfartsweier , Lassalia Spöck,
Gleichheit Rußheim , Arbeiter -Gesangverein Liedolsheim , Bruderbund

Harmonie Bruchsal , Liederkranz ^ Grötzingen , Vorwärts
Teutsch Neüreut , Liedesfreiheit Rastatt , Sängerbund Knielingen ,^ rsundschaft Pforzheim -Brötzingen , Sängerabteilung Turnverein^ WW . . . . „ ingei

ue , Harmonie Muggensturm . Freiheit
verein Durlach , Vorwärts Durlach , Volksö

eim , Männergesang -
forzheim .

Nachmittagskonzert .
Der Andrang des Publikums war weit größer als am Vormittag .

Der Saal konnte nur mit Mühe die Erschienenen aufnehmen . Kurz
nach ^ 3 llhr erteilte der Vorsitzende des 4 . Bezirkes , Herr Hermann
Kreisch mar , Herrn Bürgermeister Sauer das Wort , der un¬
gefähr folgendes ausführte : „Im Namen der Stadt Karlsruhe ent -
nete ich Ihnen einen herzlichen Willkommengruß und danke Ihnen
für die uns durch ihren Vertreter , Herrn Letterer . heute vormittag
ausgesprochenen anerkennenden Worte für die Stadtverwaltung . Es
ist gewiß , daß wir aus der Not und dem wirtschaftlichen Niedergang ,
in der wir uns befinden nur herauskommen können , wenn wir lebens¬
frohe Menschen , vor allem , wenn wir eine lebensfrohe Arbeiterschaft
haben . Es muß anerkannt werden , daß es auch die Arbeitergesang -
vereine sind , die durch die Pflege des Gesanges dazu beitragen , daß
die Kraft und der nötige Mut gewonnen werden , um das deutsche
Wirtschaftsleben zu seiner früheren Blüte emporzuführen .

" Zum
Schlüsse bat er die Gäste , der Stadt Karlsruhe ein freundliches An¬
denken bewahren zu wollen und dem „Lebewohl " ein „Baldiges
Wiedersehen " hinzufügen zu dürfen .

Der Nachmittag gab weiteren 23 Vereinen Gelegenheit ihr Kön¬
nen zu zeigen . Unter ihnen waren acht einheimische . Die „Heimat¬

rosen " von A . Obladen sang der Maschinenbauer - Sänge r -
kränz Karlsruhe -Mühlburg . Der 70 Stimmen starke Frauenchor
erntete mit dem „Maienritt " von Adolf Uthmann starken Beifall .
Der Sängerbund Karlsruhe - Rüppurr hatte das „Rhein -
lied " von Strubel gewählt . Mit dem vertrauten gern gesungenen
und gehörten „Dort liegt die Heimat mir am Rhein " von Attenhöfer
hatte die „Gleichheit " einen guten Griff getan . Recht glücklich
waren auch die vereinigten gemischten Chöre der vertriebenen Elsaß -
Lothringer und des „Bruderbund " Karlsruhe -Mühlburg mit
dem stimmungsvollen „Hochamt im Walde " von I . Werth . Es war >
nicht ohne Reiz den gleichen Thor unmittelbar darauf von der lei¬
stungsfähigen „Lassallia " zu Horm . Zum guten Ausgang brach¬
ten der „Vorwort s " und der Volksckor Karlsruhe -West zwei
schwierige Gesänge , von Max Meyer - Olbersleben ..Johannisnacht
am Rhein " und von Dr . Hegar „Schlafwande l" .

Folgende Vereine nahmen am Nachmittagskonzert teil : Arbeiter¬
gesangverein Bühl . Bruderbund Untergrombach . Freiheit Wössingen .
Freiheit Berzhausen . Konkordia Oos , Sängerbund Bietigheim . Man »

nergesanaverein Jöhlingen . Liederkranz Neureut , Einigkeit Achern ,
Freundschaft Ottersdorf . Freundschaft Bulach , Freundschaft Gugge¬
nau , Freundschaft Malsch , Frohsinn Hagsfeld , Eintracht Ettlingen . ,

Dem Sängertag wohnten Staatspräsident Trunk , Oberbürger¬
meister Dr . Finter , Bürgermeister Sauer , sowie weitere Vertreter
von Staat und Stadt bei . Abends fand ein Festbankett mit darauf¬
folgendem Ball statt , das ebenfalls einen sehr guten Verlauf nahm .

ke .

wetternachricktendienst de» bod Laedeewetierwort » in « ort, »«»».
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das schottländische Tiefdruck¬
gebiet ist in südöstlicher Richtung über Deutschland nach Italien ge¬
wandert und bat gestern strichweise leiste Regenfälle gebracht . Heute
früh erstreckt sich hoher Druck von der Biscaya bis nach Nordeuropa ,
wo der Druck über 780 mm angestiegen ist . Unter Hochdruckcinfluß ist
für die nächsten Tage mit aufheiterndem , auch wärmerem Wetter zu
rechnen . ^ .

Borauzsichtliche Witterung bis Dienstag . 2K . April 1S21, früh :
Fortschreitende Aufheiterung , nur Südbaden und 'Baar noch geringe
Regen , langsame Erwärmung .

Ast! besolMer äiMlgk.
Xsck Innrerem l^eiiZen ist keu 'e

rieckrmUs« unsere liebe tiutter mnt
8e >>vä ?er !n

kiMlWskreMM .
»enlt entsck slsn .
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Heirat .
Mtwer . 40 alt . «v ,

m . StaatKanstilluna , in
d . NSVe von Karlsruh .
3 Kind , im Atter von S,
11 u . lZ I . , wiinfcht sich
mtt skräul., in der Land¬
wirtschaft bewenden , , u
vcrdotralen . Witwe odne
Kln«d nicht a » 6aesAoss,
Angebote u . Nr . 17KSs
an die Badische Presse.

Witwe , S7 ev . . ana .
Aeukere . lcbenssiob ^ sebr
tilchtta im L>auAbal«. m .
schön. S- Zimmer -(5inrich-
timg . wllnslÄ sich mit
aevill' , Herrn . Beamten
od. GelchAtsmann wie¬
der glücklich

zu verheiraten .
»lnaebitte, wenn mSalich
mit B-ild u . Nr . BWM4
an die Basische Presse.

am Sonntaa abend «uf
ft^m Katservtab oder
Miidlburaertor ein ia -

Das »
telve ist ein « » denken
Der Binder wird gedet ..
eS aea . ante Vclohn . Ste -
sanienstrahe 94, L. Stock,
abinaeben . ^ lLk>LS

Verloren
Samstag nachm. 4— ?> N .
« atdstr .—Schlohvlad sil¬
berne « rindaiidlibr . ge, .

,1^ (Segen Belohnung
i' t>,»geben bei
Roonstr ^ ke VIV47 -I

Ar « nn «r

Jagdhund
ans den Namen „Tresi ^
bören » . entlauf . Äi - der ^
billiger erlMt B - Iob^
ming . H . iSterte

Uulacher
ltr . Nr . ö. 1771»

Rlliijili »cllii. Bjichtrllbsl !>liijst
Anfertigung von vertragen . Steuersuchen

A . W . Wörner , breid . Z » chotrstöndigrr
« malienstr . 8Z . — ,> «rnspr »ch« r 47«?. 455«

üüeiLkii ? »

(kedieg , Unterricht wird
erteilt fiir Anfänger und
Borgelchrittene .

Ängeb unter Nr . 4124
an d e „ Bad . Presse " .

Im Nachtragen
und Ordnen

der Bücher an einigen
Abenden in der Woche
cmvkieblt sich bilan »sich ,
Kaufmann Rlnaeb . unt
BWS " an d . Bad . Presle

«Srbbere Kotten

!i , i ! l ! Iii ! fiMI
» « Liter Inhalt

sofort vom Lager lieserb .
Wils Netter ä Äcobi .

« Utzl l ^ adeni . l7 »4a
Sö « t- u . Spk !fe!sart »sstIn
sortwaurend »u baben .
iSute Ware .

N« vcNenstr . S »«.

2SV . M « I .
» « SlAtelb «». auch in
Teilbeträgen , auf t . Hn-
pviheken . kl»5S

Hypotheke»- u . Ltegeu -
schailtbiiro Ka ' lsrube .

virsibstr . 4 i. Tel . üN ?.

^ ilkmilschilliiig
v »rzU «li «v ««sichert
« e« e« « « «blas » , « »er¬
laufen . Angeeb . unter
Nr . vr.ss an die . Bad .
Prelle " erbeten ^

Haus
ln t>. WeMtadt . mSgl. m.
N, Laden , u raufen » es.
Angebote u. Nr . B222S4
an die Badtsche Presse.

Ssrbslsjcheii .^ rbätt ^
tOelflalch . auSgeichl. , . , «
ka i ». «el « a>t . « naeb . an
virtchttr . 7. II . BlZg »

Perser Teppiche
, n kaufen geiucht. Größe
und Preis naabe . I7nta
Nn,inaer . » eid ?ld» r«,

Uleritrabe ö.

PZsne »
eichen od . schwarz, gute »
Instrument , »u kaufen
gelucht^ Chr . Schmidt .

»i>

Schreibmaschine
gut erb . . mtt Stchtfchrift .am liebsten Vidter oder
Continental , »u kaufen
ges . (Äcfl ^ Angeb . erditt .

wtockenglebetet .Serlsrube . L,s,tst . k>.
Schreivmaschine

neu oder gebraucht , »u
kaufen aekucht . gg4S

N » >». Waldstratze ki.
Televbon St4l .

Schreibmaschine
»u »a « sen oder I »iben
aesucht . Offerten unter
^ r BLZZI4 an dte . « a-
dt ' cke Presse ".

Tennisschläger
u . Biille zu kauf , gesucht.
Angebote unter B22Z4Z
an die Bad Presse erbet .
T k>« rtauchrep « ratur -

^ bed„ gel , Angeb.» . « ^ onZ ^ d . ^ ab .Prelle

Gasthaus
mit Inventar u . großem

di
. . . ir »-

waldort äuverft günstig
/ remdeni ' nbang i . wun -
»erbaraelegcn . Schwarz
zu verkaufen .

Eil - Änaev . u . BZ2SM>
an die »Badtlche Preffe ' .

L« »enti »»l«
au » Zviarmor . Ä.bli m la ,
t Part . Kisten » . Karton ,
kow 4 Käseglocken vr . i « -
wert zu verkauf . B1247I

» ilbelmftr , v . tl .
« Äfett , n « »b., 7UI« !« .
a « «i, « l» Btichersidrt .
ve wendbar , L aleis, «
Betten , weift , eis. Kin¬
derbett m . M .>tr z verk

>" « Schillerstr . »t>. Lad

^ .
'
.
'
.
"
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erb ., btll . zu verk . B «B>z
Degeuketdltr . öl V , recht».

? u verkzuken
tn Bilbl . Baden , schöner ,
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ZZ Ar . mit neuem. I .8V
m hodcm DraStzalm . vor
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Obst - u . Beeren -Sortcu
angl'VNamt. mtt Geräte »
b !!tt>>. Pmnvbrunnen : c ..
tn bester L« ie . an der
H»uvrstrafte m Aulabrt
vc>n zwei Seilen , in
nkichsl ' r Ndve der Stadt ,
so daft auch al ? Bauvtav
goelanct. Srnktliche In¬
teressenten wollen Nch
melden unter Nr . t7 !>2»
durch die Badtsche Prelle .

1 e
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V>eo !>- «> riedrichsirahe 8,

Stock . B -'SS -n
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l4 Wochen triichtta , bet
Theodor Lanoendör ' er
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sarten . Nftkl
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sicher
wermeineal » Valiiel -
Hund andrels . « <H>ii !er »
uUnbin erwirbt . Preis¬
angebote mit Nilckvorto
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auterbatten . 'ow
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» . Kem « »dezn ve rk . B " » '
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kompl . AnyelgrrSte
«« » erkaufen . Angeb .
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. ? ad. Presse -

Jnuqer H,,nd
sFoxi . »u verkaufen » et
Braun , Uhlandstr . Nr .
?« . 5 . Stock BISd25>

1 « « rk » elf »buude .
t weis; AvaudetteS » »» «
zu verkaufen . B1247Ü

« » knwintel .
NenbrnchNrabe 7.

« « Mi ! «
Familie «eelgn .. vrei »w.
zil verlausen . BIS477

Zu Verkaufen :
Ca . SV « tück sebr gut

erhaltene

Kisten
7K/MSV >Zm grob , mit
Teck - schlob .

Angebote mtt Preis
erbeten nnter Nr . I7v7a
nn die . Bad . Vre » « ".

Sieinlitrjiichler !
Grober , stabiler , sehr

vrakt . Stall mit toicm
» . lebend . Inventar fok .
lebr vretSwert abzugeb .
BZ2l»» « arl Teri ».
Grünwinkel . Gerberlt . t

lüüTW ?

,»» r » clanntc vnnde -
Heilmittet - « pezietttet .
i . ib I . einges .. atänzknd
bew. lgold . u . lud . Me¬
daillen !

Al ! ei ?ioertreter
». Bes . v. Avotbek . Dro¬
gerie » . Tierärzten in
allen ar . Stiidt . Süd -
deutlchl gesucht. Kapital
» «cht ert Erste Krafie .
d . Erf . b . d . betr . « bn .-
Kreisen nachw . können ,
belieben Angebote mit
Angabe von Reler . etn -
z» r . unter M . I>I. U . lS4 »
an « la - Haalenlteiu »
Boater . München . Al4 >4

Misinon -

Schreiömaschine
bere t» neu , für x Klm -
zu verkaulen iivkv

« dolsZSIin .
KrieaSUr . 2 >«.

Gebrauchte , jedoch lebr
gut erhaltene

Schreibmaschine
zu verkf . « ugeb . unter
! 7.°>«a an die Bad . VreNe

Pßito ' SIap Kamera
» X IL. mit Utensilien .
tZtl l St « benwaa »„
7S ^ zu verkauf . Meoer ,
« rünwinke ». Durmert -
hetmeriiratze ltS . BI25U1

Ttt «» tiaer

Ziglimn - Berireter
für Baden gegen hohe
Provision ael « 6,t .

Offerten unt . Nr . l7SSa
an die . Bad . Prelle " .

AkkordzUher
u . eine fast ebenfalls neue
Ziehharmonika lehr bill ,
zuverkf . evtt . umzutaulch .
acg .gedr .Mundoiine . liiÄB
Nities Morge »str . lMV .,r .

kür reelle » DarlebnSge -
schäst überall gesucht.
Ä . preupeci » «, 8tet !in,

Linsinaenstr .2« Tel . 70lu.
Ütückvorto i eifiig .« »»

Schlieii >er ° Nöhm «schilit
Marke Psals , Nr . !>2, » och
neu . » reiSwtre zu ver¬
kaufen . Udlandstr . 2.

- tock. link « . Bt ^^ss

Reifende
mit Landkundfchaft gut
vertraut , bei höchst. Pro¬
vision sofort « esnetit ,

Angeb . u . Nr . an
die . Bad . Presse " erbet .Z « i»» rta « en l

Bügeltiich . Bügetofen u .

SleeSsameklialllmann

au » der Drogen » ,
' arben - u . Lackbl anche

für Büro und R ise ver bald

Angebote mit Riigobe der bisherigen Tätigkeit ,
Neugni » a Ichristen und Ciiitrittsdatnm unter
? ! r . M» 7 an die ..Bad . Prelle

Strebsamem , iitng . Herrn bieten wir
beste Crtste » » durch Uebernadme der

dauernden
General - Vertretung
uns . Im In - lind Auslände vatent . Mallen «
bedarlSartik ^ I fiir den ganzen Freistaat
Baden bei toi . l?öii stein Cinkomme » .
Belond . Nänmiichketien n . Hnchkenntnisse
sind „ ' cht nötig und sind zur Uebernadme
Mk. MtXXI — eiforderiich .

Nur ernstb . Reflektanten , denen ernstl .
an einer arten l5ris>evz vel ' aen ist u . d.
über ein Barkavital von Ma >k lNiilill .—
verfügen,wollen Ving . bote mit Angabe de»
Alter » U. d . leitb -' riaen Tätigkeit einreiche »
uuter « . I» . 82» an Nudols !« oss ».
« arltrnd «. « I44S

Kohes Einkommen ! ?
ffllr äuherst vornehme » , unbedingt bohen

Wewtnn bringende » Unternehmen , für hiefiaen
Bez - rk strebsamer , «ilchtiaerHerr aesna » .
Auch s ir Beamte un >>Offiziere a . D aeeianet .
Zur Uebernabme Mk . ?»»» — erforderlich .
Nur ernste ^inaebote unter k*. Ii . 4458 an
»ludolk Masse . Karlsruhe/B . erbet l>ii4 !ll

» oblenbügeleiieu billig
»u verk » u,en . B^üüt«

Schützenstr . S« , It. « db .
S - mlnr,d
«Summt ist btll . abzugeb ,
»imalienstr . kx . Stb .. V .

Wcttzer Atnd « r »ast «n »
« « ««n . ber . neu , ». verk .
Scherrstr . I8 . lV . r . B »" '

Sir .Sem «M
'/r"

bal .
°
° n

'
vretsw . »u verkaufe ».

Martenstr . 7>», I .
« «»Sner BI248 «
Äinverwagen

zu verk . Le 'stiigstr. L9
Äu verki . : ein etntacher

Traue »»« «, ein « trov »
dut , neue llnterdolen
für Herrn , fchw . u ^ weihe
Glae ^ dandfcdnbe .

Offerten unter BW »a
«» dt« . Vadil » « Preil «".

möglichst m Kenntnissen
in den sonstigen Büro¬
arbeiten zu iosortiaem
eintritt «esuevt .

Angebot « an l7S2a
SühseittslheMetaMerkt

» . »n . b. v ..
Walldorf

betm Staatsbabnhos
Wies »» ,, - « »alld »» f.

Til « , »«« »

Hausmädchen
auf 1 . Mai a »s« «dt .

Hau » Valdfriedcn .
« arr »«« . i7Söa

A mIta » t . Si «« r »um Anvrobierenv .Kleidern
w rd für sofort oder später gesucht-
Persönliche Vorstellung erwünscht .
E. Jacoby , Vaden 'Baden, »

« ofieustrahe 4l>. AI4ZS »

Auf l . Mat wird in
frauenlof . ArzthauSbali
ein lolide » SWt>

Zimmermädchen
gesucht. Sofienstr . S5 . 1. Schuhmacher

die Lebre beendet , sucht
weiterem

Ausbildung .
Angebote unt . B22 .Ü »an die . '̂ ad. Presse " .

Suche NetklgeZ , ehrliches
M » d » e n

etirau Dracki. Katlerltrak «
Nr . 174 . III . B2lS »4

zuzwetgrökeren Kindern
» . »ür Zimmerarbeit a » s
1. Mai gesucht. Bt2483

Kran « >. Te » ni > .
LudwigSviad e>k>.

>e-r. ^ cttll .. e»pslegerF
su bt >vf. od. ' pater Stell »
z ^ ein, . Kind , oder ahnt ,nacb . unter sir . B 2!i4»' " , ^ ad . P,esk ^" .

sn «»t « tellnna in vornehmen Haufe , ZK Jabre .
>tr cheinung . Ivrachenkundi » . I » Zen « .

« Me. Ehemaliger Slugzeugfiibrer . « nib
« « Stand . A14Ä«

« . Ullrich , « ertin di. VV. , 1.
Temveldoler - Ufer 8S.

Schöne 8 Zimmer -
Wol,n « na m . allem Äu-
dehör u . >vtädchen»inimer
tn derEtlenIovr i . gegen
Ichvne 4- 5 Zimmer -
Wobnnna in » esserer
Gegend in Karl » ruve . b.
teilwetsem Hrlatz d . llm -
zuaskosten zu tauschen
aelucdt . A geb . unt Nr .
tiSS i an die Bad . Prelle .
Ein gröberes , leere »

mit separatem Eingang
T el so » , elettr Licht , süi
Büro,wecke geeignet . >o»
fort »« vermieten .
yischer . Georg - ftriedrich -
strahe 2?>. vart . , recht».
Tcteion S2 »Z. «s ?l

W » bn « « a mit « oft
erhält sot . Arbei er . !

Kreinstr . I « . lk

BerusStSt .
etnsaches

Dame sucht

Zimmer
sosorl. auch gegen etWaS
Hausarbeit . Angeb. u.
Nr . B22278 an die » a»
bisch- Presse.

Junge Dame sucht

möbliert . Zimmer
mögl . Nähe Hauvtvost .
PretSanaev ^ u . Nr . ökl>4
an dte . Bad . Presse ' erb .
Möbi . Zimmer
evtl . in der Näbe de »
Landgeriri ' t»aebüudcS a.
t . Mai « elucht .

Zlugeb. unt . Nr ! 707a
a» dt « . vad . Prelle ."
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^ U8 6er HsQ ^ els ^velt .
-- Verkehrssperre . Die Annahme von Frachtglitwagenladungen

nach Salzburg und Simbach -Ort und llebcrgang ist bis auf weiteres
»erboten . Zur Beförderung zugelassen sind nur Lebensmittel und
Kohlen Für weitere dringende Sperrausnahmen ist die Eisenbahn -
direktion München zuständig .

Handelskammer Lahr . Zm Jahresbericht für 1920 sind neben ver¬
schiedenen interessanten Einzelheiten Auslassungen enthalten über
die Wirtschaftslage 1S20, Berichte über Eewerbezweige , so Erzeugung
und Vertrieb von Eenuhmitteln , Holzhandel und Holzverarbeitung ,
Papier und graphische Industrie , Textilindustrie , Gewinnung und
Herstellung und Betrieb von mineralischen Erzeugnissen , Metalle
und Metallverarbeitung , Lederindustrie , Detailhandel und Verkehr .

- - Wilhelm Wolfs A .- G . , Pforzheim . Die Gesellschaft Metall¬
warenfabrik bemerkt in ihrcm Bericht , das , das Ergebnis nicht als
Zeichen leichter Eewinnmöglichki ' t anzusehen ist , sondern daß es ledig¬
lich auf die ganz ungewöhnliche Wertsteigerung der günstig eingedeck¬
ten Rohstoffe und lohnende Ausfuhr zurückzuführen sei . Man müsse
warnen , daraus Schlüsse für die Zukunft zu ziehen . Einschl . 16 738
si . V . 11528 ) Vortrag verbleiben nach SS4143 l3L <Z3ll ) stark er¬
höhten Abschreibungen 2 488 829 s369 2S81 Reingewinn bei -K 170
Mill . Aktienkapital , Neben 25 slS ) Proz . Dividende werden 15 flli )
Proz . Bonus verieilt . 0,15 Mill . einer Rentenrücklage und 1,39
Mill . sonstigen Rücklagen zugeführt bei 362 782 Vortrag . Mit Aus¬
nahme der Immobilien sind sämtliche Anlagen abgeschrieben . Das
Aktienkapital ist bekanntlich im laufenden Jahre auf 8,40 Mill .
verdoppelt worden .

dt . Zur Ersindungsmesse in Mannheim , die den Auftakt der
diesjährigen Maiveranstaltungen bildet und vom , 28. April bis
S . Mai im Nibelungensaal abgehalten wird , werden annähernd 300
Aussteller in 14 Abteilungen ihre Erfindungen und sinnreichen
Zdeen zeigen . Die Ausstellung umfaßt die neuesten Erfindungen , mit
denen ein Muster - , Waren - , Schutzrecht - und Lizenzverkauf verbun¬
den ist. Es soll durch die Erfindungsmesse Mannheim gewisser¬
maßen ein Sammel - und Prüffeld der neuesten Erfindungen tech¬
nischer und wirtschaftlicher Art geschaffen worden . Der deutschen
Industrie - und Handslswelt ist durch die Erfindungsmesse Mannheim
Gelegenheit geboten , die besten und erfolgversprechendsten Erfin¬
dungen herauszusuchen , die Schutzrechte oder Lizenz zu erwerben
und sie als Fertigfabrikate auf die internationalen Messen zu
bringen .

Di : Eewerbevank Bruchsal hielt ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Aus deM Geschäftsbericht geht hervor , daß der Gesamt¬
umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr </<c 943 Mill . gegen ^ 467 Mill
beträgt , das Re >nerg :bnis 198 714 . Die Kreditinanspruchnahme

.namentlich aus tnn Kreisen der Industrie und des Handels ist recht
erheblich . Die Mitgliederzahl beträgt 1083 . Das Stammkapital hat
sich auf ^ 1 283 000 erhöht .

dt . Die a . o . G.-B . der Badischen Gesellschaft für Zuckerfabri¬
kation Waghäusel , auf der 20 Aktionäre 39 531 Stimmen vertraten ,
genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals um 15,V0 Mill .
Stammaktien auf 42 Mill . Stammaktien und 1,2 Mill . ^ Vorzugs¬
aktien sowie die notwendige Aenderung der Statuten . Die neuen
Aktien werden von einem Konsortium unter Führung der Süddcut
sSen Diskonto - Gesellschaft übernommen und den Aktionären im Ver -
hältnis von 2 : 1 zu 110 Proz . angeboten . Die verbleibenden 2,4
Mill . hat das Konsortium zur Verfügung der Gesellschaft zu
halten unter Abzweigung der für die Einführung an der Berliner
Börse nötigen Stücke .

dt . Die a. o. G.-B . der Zuckerfabrik Frankenthgl stimmte eben¬
falls der beantragten Erhöhung des Grundkapitals um 15 609 000
Stammaktien sowie der erforderlichen Aenderung des Gesellfchasts' Vertrags zu. Die neuen Aktien sollen den alten Aktionären im
Verhältnis von 2 : 1 zu 110 Proz . angeboten werden . Heute halten
sämtliche der Interessengemeinschaft süddeutscher Zuckerfabriken an -'gehörigen Gesellschaften außerordentliche Generalversammlungenbetr . der Erhöhung des Grundkapitals ab . die zur D -ckung der er¬
höhten Wufwendungen für Materialien und Rüben dienen , wofür
bisher fremde Mittel in Anspruch genommen werden mußten .

Frankenthaler Bolksban ! Sl.-V .. Frankenthal . Bei dem In¬stitut , das bekanntlich mit der Süddeutschen Diskonto -Gesellschast in
Mannheim einen Freundschaftsvertrag abgeschlossen hat . ist 1920 der
Umsatz weiter von 263,28 auf 558,90 Mill . gestiegen . Der
Reingewinn einschl . Mark 52105 ( i . V, 50 316 ) Vortrag beträgt215 871 l131700 ) , woraus , wie gemeldet , 8 s7) Proz . Dividende
auf das verdoppelte Aktienkapital von -K 2 Mill . verteilt und57 232 vorgetragen werden . sG .-V . 28 Wpril . )A. - E . für Zellstoff - und Papier -Fabrikation , Aschaffenburg .Wie wir hören , sind gegen die Gesellschaft und deren Direktoren , an¬
scheinend aus den Kreisen früherer Beamten , bei der Staatsanwalt¬
schaft Anschuldigungen erhoben worden , wonach sich die Gesellschaftangeblich falscher Vilanzaufmachung , der Bilanzverschleierung und der
Kapitalsverschiebung ins Ausland schuldig gemacht habe . Daraufhinhat der Staatsanwalt die Bücher der Gesellschaft beschlagnahmt . DieVorsta ndsmit glieder sind heute vor den Untersuchungsrichter gela¬

den. Von der Gesellschaft selbst wird jede Schuld bestritten . Die
eingeleitete Untersuchung wird bald erweisen, ob und wie weit eine'olche vorhanden ist.

Die Landesbank Bayerischer Grund - und Hausbesitzervereine A .G.
erzielte ein :n Gewinn von -K 19 029 (15 419) . Die Dividende beträgt
wieder 4 Proz . Der Geschäftsbericht konstatiert , daß infolge der Geld -
lüssigkeit vielfach Hausverkäufe und Rückzahlungen von Hypotheken'
tattfanden , sodaß unter diesen Umständen der Hypotheken - und Lasten -
chutz, dem die Bank ihre besondere Pflege zuwenden wollte , bisher

weniger zur Anwendung kam . Infolge der Zeitverhältnisse wurden
die Filialen mit Ausnahme von Regensburg aufgehoben und dafiir
Annahmestellen in Verbindung mit den örtlichen Organisationen des
Hausbesitzes eingerichtet .

Die Norddeutsche Bank in Hamburg erzielte in 1920 einen
Bruttogewinn von 33 .85 ( 13 .46) Mill . Nach Abzug der Verwal¬
tungskosten und Steuern von 22,09 (7 .41) Mill . verb ' eibt ein
Reingewinn von ^ 11.76 (6.5 ) Mill . , woraus der zum 12 . Mai ein¬
berufenen G . - V . die Verteilung einer Dividende von 14 (10 ) Proz .auf das Aktienkapital von 60 Mill . vorgeschlagen werden soll.Der besonderen Rücklage werden 3 Mill . überwiesen , wodurch
diese auf 17 Mill . steigt .

Generalversammlungen der Kolonialgesellschaften . Der H .-Vder Togo - Pflanzung ? - A .- E . in Berlin lag der Geschäftsbe¬
richt für die Zeit vom 1 . Juli 1914 bis 30. April 1920 vor , wonach'
ich an Zinsen und Provisionen ein Ucberschuß von 20 4W ^ t ergibt .Seit 1916 befindet sich die Pflanzung unter englischer Verwaltung .Als Unterstützung hat die Gesellschaft von privater Seite eine grö¬
ßere Zahlung empfangen . Der Togo -Konzern hat unter der Firma :
Campania Allemana de Togo in Barranquilla (Kolumbien ) einen
gemeinsamen Handelsbetrieb eröffnet . Der Bericht wurde genehmigt ,— Die H .-V . der Gadja , Pflanzung ? A .- G . in Berlin ge¬
nehmigte den Geschäftsbericht für die Zeit vom 1 , Juli 1914 bis 30.
April 1920 . der einen Verlust von 1769 -><t aufweist . Die Gesellschaft
ist an der Unternehmung des Togo - Konzerns in Kolumbien beteiligt .

Zusammenschluß der Kleinhändler im Reiche . In Dresden hat
sich ein Reichswirtschaftsverband deutscher Klein¬
händler gebildet . Der von Lebensmittelkleinhändlern gebildete
Verband erstrebt den engen Zusammenschluß der Kleinhändler inner¬
halb des Reichsgebietes und wird in nächster Zeit in allen größeren
deutschen Städten Versammlungen abhalten .

Notierungen 6er Lerliner LÜrse vow 25 . ^ pri ! .
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vermieden werden dürfte . B -stärkt wmde die Börse in dieser An¬
nahme durch die Besserung des Markkurses im Auslande. Infolge,
dessen führten die Teckungen zu einer Erhöhung des Kursstandes
wenn auch das Geschäft bei fortdauernder starker Zurückhaltung stch
in engen Grenzen bewegte . 14proz . Erhöhung hatten aufzuweisen !
Buderus , Thale -Eifenhiitte . Augsburg -Nürnberg , während deutscht
Waffen 11 Proz . gewannen . Brombach verloren 14 Proz . Oiavi -
minen set>ten 52 Proz . niedriger ein und konnten nur einen kleinen
Teil zurückgewinnen . Der Anlagemarkt war ruhig und behauptet .
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— Frankfurter Börse vom 23. April . Die Woche beginnt bei
ruhigem Geschäft , wenn auch im allgemeinen eine etwas lebhaftere
Stimmung vorherrscht . Mit Rücksicht auf die politische Spannune
war die weitgehende Widerstandskraft bemerkenswert . Ihr kam zu -'tatten , daß sich das Deckungsbedürfnis mehr andeutete . Am Montan¬
markt sind die ersten Kurse wesentlich fester . Oberbedarf . Harpener
und Mexikaner waren bevorzugt . Bad . Anilin hatten Kursgewinne
von K Proz . Scheideanstalt waren höher . Elberfelder fest. 545. Licht
und Kraft , Schuckert bevorzugt . Bergmann beschäftigt . Zellstoff -
Waldhof 3 Proz . höher . Das Geschäft in Auslandswerten war bc.
scheiden und die Tendenz schwach. Deutsch - Uebersee gaben 5 Pro ^
nach , Mexikaner auf unkontrollierbare Gerüchte über Beschlagnahme
der Papiere hin schwach. Deutsch - Petroleum 785— 78V. Lehbaft warder Verkehr in Benz -Motoren . Ehem . Rhenania stiegen auf W ,Mansfelder 47Sl>, fester . Holtmann 244 . Größeres Interesse bestand
für Krauß -Lokomotiven und Löhnberger Mühle : Otaviminen
«minus 20 ) . Der Schluß der Börse war ruhig , die Grundstimmunablieb aber doch fest. Privatdiskont 37K.
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Lcbensbedttrfnisverem
Karlsruhe .

Die NuS,lM » na der Dividende erfolgt amDienst « !», den 2<>.Avril,oormittl >as v .7—12 Uhrund nachmttian» von -—4 Illir. f,lr die Nummernder neue » Markenliücher von I4Wl .- IS400 anunlerer ? aNe , !I<oo » str . 28/acgen Bor,eiguiiq,deKreucn Markenbuchs. — ES wird dringend ' ae -be «en . Nic «ti olaold mlt4ubrin „« il . ?>tt ^

Met « - u . Ulilemleler - Pereiiiiaiiiig

Karlsruhe «E . V . ,
<NeschLfiSstell « : Morgenrtr .^ lv . Svrechst .tSgl .5-S' <,U .

DienStaa , den SS. April , abends L Uhr . inder Wirtnhakt zur „ Watballa - Äugartenkr . 27 .

Mieler -
Versammlunl !

— Berliner Börse vom 2S. April . Die Meldungen über die Be¬
sprechungen der englischen und französischen Staatsmänner , sowie die
Nachrichten aus Amerika rufen an der Börse den Eindruck hervor ,daß die Hoffnungen in der Reparationsfrage nicht gänzlich aufgegebenwerden brauchen und daß besonders die Besetzung des Ruhrgebietes

> S , .
4S4S . 4S4S . « sso

Speci/tion

für Bezirk Siidst ^dt —
Mieter vöflichst ei » .

Wir laden liierm alle
Ter Aorltand .

Von cisr k̂ siss Ziui - Üek

O - ^ Iti ' scl I^ sysi
-

prskt . °°2k>

V/sI65trssss 30 , iZbsr llsm fissI6 . . K !no.

. 8 ! klleraM ! öFk !i !ikj !
"

KkZkI ^ eliaktZgnillSiillgkll .
öüamvkskli . Kkvi8joiikll
ubernimmt in Stcuer 'achen erkabrener Fach¬mann , Offert, u , Nr . >720 an die v<ad , Presse,

» » er erteilt St dentcn^ ^tevctitiono - Unter -
rickt «bei tÄramm, , in
yranziis . u . <rii «Ul <t,.Offerten erveten unter2iSt̂ an i»,Aad . Presse.

, AaSl « gut . Vre . s»
K,We -nNa >chcn. Lumvcn,Att- E >Iett . Keller- undSpeichel kram , « 124ÄU
Mutter . Schefselftr. 04. ' Telephon LSöü .

Herrenalb .
?<m Auftrag wird am
DonnerSiaa . d . . 8.d .Mts .vormiitagS g Uhr

<Schimmelwallach .8>ühr .>öffentl aea. « arzahlunaveriteiaert . I75»a
.»jusammenkunst beim

Gastdf . z. Kilbi. Brunnen .
Herrcualb .^ ,2S . Avril21 .

Gerichtsvollzieher
Ecker .

Einladung !
Die AngehSriaen deS

frither. Laudw .-Ätiaade -
Ersad - ÄataiUons Nr . SS ,ivütcr ». Vataill .. Rei, -
Jnf .-Neat . Nr . »4. w rden
hiermit,n einer « lam¬
me tunit auf ^ onntaa .
de » 8 . Mai d , Js „ nc' lti
Ottenburg «Mimelhallel
freundlichst eingeladen .
Ich hoffe auf voll - äbli e >'
E ' säieinen , W . DUrteS

fritherKommandeur .

lÜiMWWil

smvliedlt preiswert
Kinlisr « sgen - uml ^Xordwsron -

vtto HVvdvi ' ,
SciilitignsIrsZo 20.

k'eraruk 1783 .

Versteigerung .Mittwoeh . den 27. April 6 . NS.Ubr. werde ich in Ettlingen ! WUliclm ^straft» IS. Nähe des Bahnhof Holzhof im Äuf '
Zahlnna versteigern

° -P̂ ii/chnarnilur , ?i nlöbere Sviegel . 2 Bet «ftat »>-nN ^ ite. ^ größere Pltisiixevviche , Linoleuml Badewanne . 2 Gas erde. 1 Amerikanerin ? '

« I» uann . Kcri » tSvall . I^ -? 1. ^

lim Iriwmern vor?uxrsilsn, esksn Vir un?erk>rwerten Ilunäsciislt unä LeseliZklssreunäen k ermitzur ee^ . Ksnninisnalime , 6sL unsere l îrms. inwner Weise m t äsr ?irm » «Iiloor ScIn^snie .irbüro Wr lZIektroleoknil- in k - rs
'
ukeKsiz ^rstrssso « r. wo . i<Zent >sck ist.linser we -' n sur Uerr k vor var z. Wf.be-riinlier 6er 5 r̂ms <Z !oor L ^ pps >, ^ slciis ^ s.iiadsrs -'bskt se l 15 . April 131g im llan -elsi-ex sterKarlsriiks xslosekt ist. 17L8a

k ^
. Qc » .

doloren - kiepsrzIlli -v»erI<8lLtIs u, Lrossfisnäsl
SsclsrikSsclsr, .

Im nvrai . da <z.Lebvai -rvala .
LoilllStUtiollvo :v .-vait « ,, ,

Illlsllgllü 8M
S0dl . 0d « rt » ,i S2S m ü. » . bsrrl .. - n-5iOit »rInmitten Lackenor « Sds niiS Ssr de -rlldintell verte >d »odkätls . Lorrl . V -US - Sp ^ isr .
xi .nzo , 2 «vtr » u>si ? lliix , ? osr - Nock ? elexr » i>beil -iru Lsuzg . L.nto t?ara^en .Lotel - kvst » ar»nt mir 5öUei >«veriemlolek . Kr. 12. ^ mt ö li Ii I. ^ -»IS

l .gnckerer I? eiscbmgnn .

Servietten
zu ftabrikvreilen i . welb^ e,r>e » , X7XS7 am . in
Oriv .- Ballen v . Sliille
ver °/<o Stck . 32. — ad
Vager inkl. Bervackuna,
^ ttder . e , Karlg¬
rude i. Ä . . Kaiserftr.2 ü9 ." ' ' " LU.7

Geld
waren Sie . wenn Sie Ihr S » « h « er ! in der
schuli » Masj , u . Reparativ wertstätte
von « sns I- Vkr », H?eilchenflr . 9 , IV.
reparieren lallen . EZ wird nur fachgemäße , tau¬bere und gute Arbeit geliefert . ^

SSFSN

/ /vsksn
s . vv.

Kaufe stets
Walsen aller W.

^ » «IrSe
Tnhadcr : ^V . V « >» o « rt
Waldstrake 4 1«»^

Schneiderin
emvilehlt sich im Anfer¬
tigen von Damen - un?
Kinder- Garderobe, auch
Knabenanziige bei gutem
Silz . Karlktr . tt .-t V . V -- '

Kartoffeln
auch zentnerweise , sind
wieder zu daben bei
Wilh . Weber. Drgenfeld -
ftrafte 17 . B ^17 «S

preiswerteKäse
Edamer

-/« Pfd. Mt . Z.20
Gouda

'/. Pfd . Mt . 2.SV
WlederverkLuker
VorzugSvreife .

Carl Dietsche
„z . Butterblume -
Amatienslraße SS .

Sessentüche Versteigerung .
Am Donnerstag . 28. « pri » »VZl . mittag » 2 Uhr. werde

Ich im Pfandlokal hier , Zteinstrafte 23. gemäß K873 H . G. B-
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

2 Speisezimmer
bestehend aus je :

I Biiffet , zng om breit . 1 Eredenz , invom drelt.
Eichen gebeizt in schwerer und reicher Ausführung .

Günstige Gel genhnt auch jür Brautleute.
Die Versteigerung findet bestimmt stall,

« arlsruhe . den 23. April IVZI . »sso
Grether . GerichtsvoU leher in Karlsrulie .

ketriM ^ i-kedung lier SVIgigen / ^ b -

gäbe M c! iv Küter nack fk - anki -eiek .

Visse Sanktion Ist nunmedr in Krakt «etreten .
vm 6Ie koken kietourspesen fllr unter^ ees bo ' inSIlolis Vsrsv

?u verniswen , empled en wi ? Liniaseruv « siier Uüisr In unseremnioäsrnen , mnssiv gebauten ^ngertisus wlt Usle sensohlull in
Xedl - Ktislvltolen . I7klls

Vereivlieruneeo sllr »Iis VMer «exen mälZi?« prkmlen verileii
ksäsekt . — ^ uskiinlts podtweoäeiul un6 uoenisoitliob .

Lllropäisvko VrallsportßvsvIIsvdalkV

s . kkein .
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? rsv1rkurtor Oevizellvotlerungeii . ? rsnlckurt . 6en 25.

0ZZS0MSU
tötStü ISöt .«
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Türicker veviseonotteruvZell . üürick , 6en 2S. ^ .pril , vi,keutigsa lZsvissonotierungen stellen sioli vi « tolgt :
I'slvsi-̂ nliiso ^ o ^ riS2:nklriv "vu.

werden raich und vrelöw ^U

anaeiertigt i>> der
Nachdrucket « ! ,d,r „« adi, « «« » » »" '
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